
Berufliche Bildung – Deine Chance! 
 

Am 09.Mai 2016 veranstalteten der Arbeitskreis SCHULWIRTSCHAFT Bayern und  

Sprungbrett Bayern, Bayerns größte Praktikumsbörse für alle Schularten die  

Schülerveranstaltung „Berufliche Bildung – Deine Chance!“ im Regentenbau Bad  

Kissingen. Als Schirmherrin stand die Bayerische Staatsministerin für Wirtschaft und  

Medien, Energie und Technologie, Ilse Aigner, Pate. Diese Gelegenheit nutzten Frau Reuter  

und Herr Vierheilig, um den Siebt- und Achtklässlern von 08:30 bis 14:00 Uhr weitere  

vertiefende Infos zur anstehenden Berufswahl zu vermitteln. 

Bei der anfänglichen Rallye durch die vorbereitete Berufsmeile standen Berufsguides an den  

Ständen verschiedener Unternehmen und den damit verbundenen Berufsmöglichkeiten den  

Jugendlichen Rede und Antwort. 

Im Anschluss an eine moderierte Interviewrunde mit Landrat Thomas Bold und dem OB von  

Bad Kissingen, Kay Blankenburg, beantwortete die Staatsministerin geduldig vorbereitete  

Fragen einiger Schülerinnen und Schüler zu verschiedenen Bereichen.  

Nachdem Marcus Beran aus Obererthal seinen beruflichen Werdegang vom Azubi als  

Metzger und Koch zum Jungunternehmer innerhalb weniger Jahre mit all seinen Höhen und  

Tiefen geschildert hatte, fesselte der Speaker und Mentalcoach Steffen Kirchner für knapp  

zwei Stunden die Zuhörer mit seinem engagierten Vortrag „Geh Deinen Weg! – Wie Dein  

Berufsweg zur Erfolgsstory wird“ Sehr anschaulich animierte er dabei die Anwesenden  

mithilfe diverser Übungen und Filmclips zu zielfokussiertem Denken und Handeln.  

Nach seiner Überzeugung müssen alle Ziele vier grundlegende Kriterien erfüllen. Allerdings  

erreiche ein Jeder große Ziele nur dann, wenn er jeden Tag 20 Minuten etwas dafür tue.  

Dieses Motto lässt sich in seinen Augen grundsätzlich auf alle Lebensbereiche übertragen. 

Diskussion und Auswertung am Folgetag verdeutlichten, dass diese Veranstaltung auch den  

Jugendlichen auf ihrem Weg in den Beruf viel brachte und so die insgesamt sechs Stunden  

sinnvoll genutzt waren. 
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